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Der engliſch⸗franzöſiſche Meinungs⸗ 
austauſch über Oberſchleſien. 

Paris, 29. Jull. Der Meinungsauskauſch zwiſchen Parit 
und London über bas Verfahren, weſches einzuſchlagen iſt, 
um die oberfchleſiſche Frage zu löſen, dauert an. Geſtern 
abend wurde der Votſchafter St. Aulalre telegraphiſch er⸗ 
ſucht, bei der engtiſchen Reglerung auf der Notwendigkeit 
zu beſtehen, vor der Einberufung des Oberſten Rates erſtens 
Verſtärkungen nach Oberſchleſten zu ſenden, um die Durch⸗ 
führung des Spruches der Alllierten zu ſichern, zweitens die 
ſoſortige Einberufung einens Sachverſtändigenausſchuſſes zu 
kordern, der die techniſche Seite der Frage prüfen und einen 
Bericht vorbereiten ſoll. Man fel, wie Havas meint, am 
Qual d'Orſay tatſächlich der Meinung, daß die drel Ober⸗ 
kommiſſare in ihrer Note an den Botſchafterrat vor allem 
den Wunſch ausgedrückt hätten, daß möglichſt bald Ver⸗ 
ſtärtungen in Oberſchleſien eintreffen. Hie Lage in Ober⸗ 
ſchlellen ſei ernſt und werde es bleiben, bis eine Löſung ge⸗ 
funden werde. Die Streitkräfte, über die die interallliert 
Kommiſſton in Oppeln verfüge, genügten nicht, um einer 
etwalgen Erhebung vorzubeugen, und auch nicht, um die 
Ordnung in dem geſamten ausgedehnten Abſtimmungs⸗ 
geblet aufrecht zu erhalten. Wenn man allo mit der Ent ⸗ 
ſendung von Verſtärkungen noch lange warte, ſo werde die 
Notwendigkeit dazu noch immer gebieteriſcher werden. Das 
ſel in kurzen Worten der allgemeine Sinn der Note der drei 
Oberkommillare in Oppeln. Die franzöſiſche Reglerung dürfte 
demnach wohl das Recht haben, daraus die bekannte Schluß⸗ 

folgerung zu zlehen. St. Aulaire werde dem ſorelgn offlee 
noch mitteilen, daß der franzöſtſche Botſchafter in Berlin be⸗ 
auftragt werde, bei der Neichsreglerung in Verlm einen 
diplomatiſchen Schritt zu unternehmen, um ſie erneut darum 
zu erſuchen, alle Vorbereitungen zu treffen, um den Durch · 
transport der franzöſiſchen Diviſion nach Oberſchleſien ge⸗ 
gebenenfalls durchführen zu können, die marſchberelt lei. 
Wie der „Petit Pariſien“ zu wiſſen glaubt, wird die Ab⸗ 
ſendung der Truppen erfolgen, ſobald Großbritannien ſeine 
Zuſtimmung gegeben hat. 

Berlin, 23. Juli. Der franzöſiſche Batſchafter hat bei 
ſeinem heutigen Beſuch den Reichsminiſter des Auswöärtlgen 
Dr. Rofen gefragt, ob die deutſche Regierung erklären wolle, 
duͤß ſte bereit ſei, die nötigen Vorkehrungen für den Trans⸗ 
port einer franzöſiſchen Dipiſion zu treffen, die die fran⸗ 
zöſiſche Regierung nach Oberſchleſien zu ſenden beobſichtige. 
Der Reichsminiſter des Auswärtigen hat dem franzöſiſchen 
Botſchafter heute abend die nachſtehende Antwort erteilt: 

„Herr Botſchafter! Bei unſerm heutigen Geſpräch haben 
Sie mir mitgeteilt, daß die franzöſiſche Regicrung entſchloſſen 

ſei, eine Diviſion Hilfskruppen dairch Deutſchland nach Ober⸗ 
ſchleſien zu ſchicken und haben hieran die Anfrage geenüpft, 
ob die deutſche Regierung boreit ſei, die nötigen Vorkeh⸗ 

rungen für den raſchen Transport durch Deutſchland zu 
treffen. Nach Rückſprache mit dem Reichskanzler Wirth 
beehre ich mich hietauf miizuteilen, daß die deutſche Regle⸗ 
rung bereit ift, bezüglich der Transporte von Truppen der 
alliierten und alſoziierten Mächte den Beſtimmungen des 

Verſailler Vertrages in jeder Weiſe nachzukommen. In⸗ 
deſſen kann nach ihrer Auffaſſung ein Erſuchen um Beförde⸗ 
rung von Truppen nach Oberſchleſien nicht von einer ber 
bret Mächte im eigenen Namen, ſondern nur im Namen der 

Geſamtheit der drei Mächte, weiche die Beſetzung Oberſchle⸗ 

ſiens ausführen, geſtellt werden. Ich durf Ew. Exzellenz 

daher um eine geneigte Mitteilung darüber bitten, ob das 
Erſuchen in dieſem Falle im Namen der drei Okkupations⸗ 
mächte geſtellt iſt. Genehmigen Sie uſw.“ 

Paris, 24. Juli. Der „Temps“ ſchreibt in ſeinem heu ⸗ 

ligen Leitartikel bei Beſprechung der Verhandlungen mit der 
engliſchen und der deutſchen Regterung in der oberſchleſi⸗ 

ſchen Froge, die deutſche Regterung habe erklärt, ſie weigere 

ſich, die franzöſiſche Verſtärkungsdiviſion, zu transportleren. 
Ste verzögere alſo oder verhindere eine Maßnahnme, die dazu 
beſtimmt ſei, die franzöſiſchen Truppen in Oberſchleſten zu 
ſichern. Das Deutſche Reich ſei alſo von heute ab für alles 
verantwartlich, mas den franzöfiſchen Soldaken in Ober⸗ 
ſchleſien zuſtoßen könne. 

oppeln, 23. Juli. Aus den Kreiſen Beutven und Tar⸗ 
nowiß wird übereinſtimmend börichtet, daß die dort einge⸗ 

kroffenen engliichen Truppen mit allem Ernſt an die Ent⸗ 

waffnung der Oriſchaften herangehen. Die Sicherheit in den 

ſonſt von Grund aus paziftzirrten Gemeinden wird läglich 

beſſer, ſo daß die geflahnen Deutſchen ohne Gefahr von 

Leib urb Leben in jene rte zurückkehren können. Der 

Hahnhof Kaktowitz ſieht unter engliſcher Bewachung. Es 

kann aber kein Zmeikel darüber beſtehen, daß die Entzländer 

anm* die Zurückfübrung Oderichteliens zur vollkommenen 

Fuumpöſiche IMppen Wurſchberel flür Sberſchleſien. 
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Sicherheit nicht durchzuführen vermögen. In dem ganz von 
den Franzoſen beſetzten Gebiete ron Laurahlitte und Lalv- 
witz it Myrlowiß fteht die polniſche Hrenze noch vollkom⸗ 
men offen. Die Vage iſt hier womöglich noch ſchlimmer als 
vor dem Ausbruch des lehten Aufftandes. 

  

Gerhart Hauptmanns Antwort an 
Maxim Gorti. ů 

Berfin, 25. Zuſl. Auf den Hilferuf Maxim Gorkio hat 
Gerhart Hanptmann dielem am Sonntag in einem längeren 
„Telegranim geantwortet, in dem es laut „Verüner Montagv⸗ 
poſt“ am Schluſſe helßt: Die ganze ziviliſterte Welt hat Ihren 
erſchütternden Ruf nicht mir mit den Ohren, ſonbern auch 
mit dem Herzen gehört. Sie wird ihn nicht oime Antwort 
laſſen. Le mehr ſie zu tun imſtande Iſt, je beſſer es ihr 
lngt, Hunger und Krankheit zu bekämpfen, um ſo tlefer 
wird ſich aber die Menſchheit entſühnen. Was aber dus 
deutſche ſchwergeprüfte, noch allezeit hilfebereite Voll betrifſt, 

bewegt, und ich darf getroſt ſagen, daß Volt und Reichs⸗ 
regierung in dem innigen Wunſche einig ſind, nach beſtem 
Vermögen tatkräftige Hilfe zu leiſten. 

Kowno, 28. Juli. (Oltauiſche Telegramm⸗Agenkur.) In⸗ 
folge der Ausbreitung der Tholera in Ruß⸗ 

land hat die lettländiſche Reglerung zuſummen mit bem 

amerikaniſchen Roten Kreutz Vitauen und (ſtland zu einer 

Beratung über die dagegen zu ergreifenden Maßnahmen 
eingeladen. Die Konferenz wird übermorgen in Riga ab⸗ 
gehalten. 

  

Lohnabbau und Urbeltskänipfe. 
Paris. 23. Zuli. Nach einer Melduͤng des „Peuple“ aus 

Straßburg haben die dortigen Elektrizltätsarbelter eine von 

der Direktion verfügte 25 prozentige Lohnherabſetzung abge⸗ 

lehnt und ſind in den Strelk getreten. Die Stromlieferung 

iſt unterbrochen. Im ganzen Unterelſaß finddie 

  

Metallarbeiter ausgeſperrt. ů ‚ 

Polniſch⸗tſchechiſche Wirtſchaftsintereſſen ⸗ 
gemeinſchaft. 

Paris, 28. Juli. Das Lſchechb ⸗Slawallſche Preſſebureau 

meldet aus Warſchau: In einer Unterredung mit Bertretern 

polniſcher Blätter betonte der tſchecho⸗Klowatiſche Handels⸗ 

miniſter Hotewetz die Notwendigkeit einer tſchecho⸗polniſchen 

Zuſammenaorbeit, insbeſondere auf wirtſchaftlichem Gebiet⸗ 

Er ſagte u. a.: Es werden zwel gemeinſame Kommiſſlonen 

gebildet werden, eine Handelskommiſfion in Warſchou und 

eine Finanzkommiſſion in Prag, weiche ihre Arheliten im 

September aufnehmen werden. Polen iſt ſehr reich an Na· 

turſchäßen. Seine Landwirtſchaft iſt in ſehr erfreulicher 

Entwicklung. Die Tſchechoſlowakei kann ihm die notwen⸗ 

digen landwirtſchaftlichen Maſchinen liefern Polen beſitzt 

jedoch auch einen rieſigen Reichtum an Mireralien, 

insbeſondere Kohle und Petroleum, die für die moderne 

Induſtrie von Wichtigkelt ſind. Wir können Steferungen aus 

allen Induſtriezweigen anbieten. Ich hoffe, daß die 

iſchecho⸗polniſchen Handelsbeziehungen ſich aufs beſte ent ⸗ 

wickeln werden. (Angeſichts der srit angeblichem Kohlen · 

bedarf begründeten polniſchen Raubgetüſte uuf Oberſchleſien 

iſt das tſchechiſche Eingeſtändmis von Molens rieſigen Koh⸗ 

lenreichtümern außerordentlich bemerkenswert,. D. Red.) 

  

Die Waſhingtoner Abrüftungskomödie⸗ 
Paris, 22. Jull. Cbieng Trißume“ meidet aus Wafbing⸗ 

er. der am Lh. Zuli nach Frank⸗ ton: der franzöſiſche Betſchatter, 
veich abrel 
heiten bezüglich. der 
überbringen Hinſichtlich der Abrüſtung der Land ⸗ 

heere ſollen gewiſſe Abmachungen zungurrſten Frank⸗ 

relch s getroffen worden ſein. ů 

Paris, 28. Juli. Nach einer Melbung der „Chicago 

Tribune“ aus Waſhington wird von zuſtändiger Seite die 

baldige Bekannthabe des Zeitpunkies ber Abrüſtungskonfe⸗ 

renz in. Ausſicht goſtellt. Trotz der Weigerung Ja⸗ 

pans jſei man der Anſicht, daß die Nap⸗ und die Schan⸗ 

tungfrage aiif das Korferenzprogramm gehöten und darouf 

erſcheinen würden, falls nicht vor der Aufnahme der Bera⸗ 

tungen eine Regelung zuſtande komnie. Die Regierung 

hahe Velgien und andere intereſſitrie Mächte davon in 

Kenntnis geſeßt, daß ihrer Vertretung bei den Beratungen 

nichis enigegenflehe, wenn dle⸗ Beratungsgegenſtände ihre 

Intereſſen bsrührten, ———** 

  

       

  

      

  

ſo iſt es heute durch den Ruf aus dem Oſten tief errigt und 

teiner WMegterung gewiſe Einzel. 
brüftangstonferenz in Waſpingion 

    

    
   

   

       

    
    

     

  

Kapital und preſſe. 
Die Reytalltſche Berſeuchung der 

Sheniir der, Genaalmzben Muihee,Geitee ömn der. r lger⸗Preſſe“, „n. . 
miicher“, „Getaufter Zournalismus“) Gurstterlüet norben. 
Bel der leberfillls von Moterial, bas als Ee.eg für dics 
buntte Rapitel der Vertziftung der öffentlichen Meſnung und 
ber Schädigung der mten Volkskultur vorliegt, komite 
hier u⸗ Uder U ingen, bei denen mur die kraſſeſlen 

Breſſe iit 

  

Mipflände peſtreitt wurden, niche hinaurgeganhen weren. 
Wollte man die weitverzweigten Bazlehuntzen zwiſchen Ka⸗ 

pvttaf und Preſſe, die ja eine Uüemalionele Vrf inung ſind, 
erſchhpfend darſtellen, lv würde buraus ein noch weit um ⸗ 
kontreicheres Werk eniſtehen, als das an dieſer Stelle eben- 
küaerten ů genaunte Buch „Der Sündenlohn“ des 
(merikaners Upton Sinclalr. Rachdem nun frelllch die 

„Danziger Zeitung“ kürzlich die Danaldenarbelt unternom⸗ 
men hat, die Feſtſtellungen in dem in der porigen Woche von 
uns veröſſentlichten Arnkel „Gekaufter Journalismus“ eines 
rheiniſchen Mitarbelters — auf die beiden anderen oden 
genannten Urnter wird dabei nicht eingegangen — zu wiber 
legen dürften noch einſge weitere Beiſpiele für die enger 
Zulammenhänge zwiſchen Kapital und bürgerlicher Preſſe 
für unſere Leſar von Intereſſe ſeln. — 

Der ber erwähnten Nottiz in der „Danzigze 
Beitung“ macht ſich bie Sache reichlich lelcht. Er ſpekullert 
mit vollem Rechte auf die Unwiſſenheit friner Leſer und 
dreht einfach ben Spieß um, indem er ſeinerfeits die Un 
hängigkeit auch der ſaztuliſtiſchen Redakteure anzweifel 
Bon der Organtſation der ſozlakiſtiſchen Preſſe deſteht be 
ihm offenbar eine ſehr verworrene Vorſteilu ů 
mülßte er wiſſen, daß es hier einen Verl⸗ 
pripaten Verleger oder eine Verlagsgeſellſchaft, UÜberhou; 
nicht Ich habe bereits in meinem Artikel „Geiſtig 

bülrgerlicher Preſſe und die Stellung der Preßftonnniffton tt 
fllichtigen Umriſſen jkizetert. Es kann alſo mimmermeihr 
Rede davon ſein, daß einzeine Männer auf eine ſoglaliſtiſch 
Redaktibn einen beſtimmenden Einfluß ausüben können 
Allerdings ift. es auch eine demotkratiſche Selbſtverſtil 
keil, daß die Seibſtändigkeit eines ſozialliſtiſchen Rebakteur 
nicht bis zu einer Belämpfung der allgemelten Linien 
ſozialbemokratiſchen Politit und zu einer völligen Abtehr 
von allen ſozlaliſtiſchen Grundſätzen ausarten darf, und 
helb iſt beiſptelsweile nach der Partelſpaltung eine 
ſeßung in der Redaktion bes „Vorwärts“ erforderlich ge⸗ 
worben. Aber ein Vlic in die ſoztallſtiſche Preſſe lehrt do 

auch, wie hoch gerade hier dus Recht auf Kritik ane 

wird. — — 

Dieſe Tarſachen ſind ja allzu offenkundig, als dat ſte u 

einer eingehenden Darlegung bebürften. Viel wichtiger 
uns jedoch der Nachweis, daß die dem unbefangen⸗ 

Beobachter verbargene Abhüngigkeit der bürgerüchen Preſſe 

vom Großkapital erheblich größer iſt. als Wachn die meiſte⸗ 
bürgerlichen Redakteure träumen laſſen ten. Wai 
verſchweigt beifpielsweiſe die „Danziger Zeitung“ ihre 

Leſern bie von uns angeführten Beſtüätigiengen diefer Mi 

ſtände burch bürgerliche Redakkeure, und warum übergeh 

ſie unſere früheren Hinweiſe auf dle büneriiche K wicht 

Nachrichtenbureaus, aus denen die bürgerliche reſſe 

wie vor ihre Informationen ſchöpft? Brauchen wir 

mals das Zeugnis des bürgerlichen Journoliſten Wilhel in 

Brönner anzuführen! Sollen wir an den „Vera-Berlatz“ 

des deutſchnationalen Abgeordneten und Krupp⸗Geners 

direktors Hugenber6z, des Jeitungsfachmanns von Stin 

erinnern, in deſſen Zeſitz heute beiſpielswelſe die. Tele · 

granhen⸗Mmon“ ſteht? Iſt es nötig, die Geſchichte de 

ſchnuißtigen kapitaliſtiſchen Berfklavung des bekannten, van. 

der bürgerlichen Preſſe viel benußten Msreeol 
durch den Skrauß⸗Konzern erneut auſzurollen? Ferner ſo 

der Aufkauf einer Unzahl von Provinzzeitungen durch ba⸗ 
Inntſiric⸗ und Handelskapitil doch auch der „Danziger 
bekannt ſein, Näberes dartiber kan; mar Brũ 

„Stinnes und ſeine 600 600 Arbeiter“ von Kurt Heinig 
leien. Natürlich ſind — man braucht nur Boiſy 

der „Deutſchen Algemeinen zeltung“, 

Neueſten Rachrichten“ und der „München⸗Augsburger 

Abendzeitung“ du erinnern — die Beſitzwechſel ſolche 

tungen auch mit Umoeſetzungen der Redoktlonen vä 

geweſen, deren Hauptaufgabe nunmehr die Stimmungen 
ir die Intereſſen des Großkopitols iſt. Gharatteriſtiſch 

bb vah, Ceu 
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leszet ummittecbor nuch ber 

Saen Bet Berleper konm beugeßd Daß in Lulden. 
Saeburteee oest Anſtrenten durch D., Ccpene keiner 

batteurt verlvren gehen. Es dürſte wahl Dekeunt 
frin — Beiſplele [lehen zu Dlenſten —, wie Dwchd Bar⸗ 

t munittecbs: E Reyaluklon ber Konfünttur dioch 
eine demnerrnüiſih: Tendeng idres Blattus Rochmur g an f. 
lich betwildten vnd ipütve, eis ſte bie Moleemit ber Re⸗ 
• 0 —— ** D M ihr „Heiptiunn 
ôgeſtern atten. le — 

Neuaſt “ Wollten ſi varübergedend lagar in 
ben Dilenſt ber Sohlobemokratie fteilen. Und die Mehrzadl 
der bürgerliched Nedatleurt iſi win einmal — leſder! — 

mirtſchaftlich Z Abhüängig, aln den ſie etnen Konfiitt mit 
ibrem Verleger und die drobende Konſequen einer Stellev. 
Ioftgkelt rlekteren Zürklen. d⸗ gidt boch wobrhaktig nerug 
Deilpiele —, auch inn Dunzig ſind ſoick, Gells jchon vorg⸗ 

kammen — baß Nebaftenrt aus einer ollzu jchncht begablien 
Stedung in eint anbete Aebafnen müt ganz andertr politt⸗ 

ſcher Tenreng hinlibertewechlell ſiud. 
Selbſtnerſtändlich joll bler telneststes verſchmlegen 

werben. — bar war auch aue unlern früteten Ausfübrungen 

nicht berauszuleſen —, doß im Lournaliſtenbtruſ, in den ſich 
vie verſchiedentten iewente brängen, auch ein hroßer Rro. 

zentfatz Hharatterleſter und überzrugungatrtuer Naturen zu 
finden iſl, ebena wie wir Eruzloldematraten bie lehten ſind, 

um phoraſaiſch das Marhanbenſein räupiger Schote in vn⸗ 
ſurn Reiben abzuleengren. Mber es de ſich Lei her Muf · 
deckung der Zuſammentange zullchen Kapitel und E. „ 
licher Hreßlt um ein geßübrücher Eumptom. Und wem 
Zlaldemofraten — wes kurchaut mänſchennwert fſt — auch 

etumel im der bürtzerlichen Rteßße das Wert ergrekfen, ſe 
kun ſie ee bach gerade unter uurdrücklicher Betbauem ürre 
ſaßlalilelſchen Stendpunkies. Un Meſen Kerntemkt geßt aber 
dit „Darwaiger Beitung“ mit kiuger Vorſicht FErrum Acker 
ben Geſchmack, tebtr im Pienſtt een privattapitatiſtkichen 
Setbitgerrithers aln ehber froßen Konfumenteesgenaffenschek 
zu ſtetben, sils das Oted deülen u ſürggen, weſfen Drat man 
löt. zäaßzt ſich notüärich nicht fweitru. Mber dir Emplindlich⸗ 
kett gegen die Kenrseichnurt; einer udgemein Hetahnten 
Zelterichelnung, dit cuf eine geiſtige Knechhme größten Siüüs 
dinentlänft und desbalt rigentlich von der geſsraten Breßle 

ubne Dartetunitrichied cuſs ſchärne därüämpft werdem 

Müste: Aäßt boch war elatt deutich erkenen, wer bei dieier 
Uuscinunderfezung in Wirkiichteit un MWiasdaufe fitzt und 

ſich Drshand daver daken nünte, diß ar Echerben zu ver⸗ 

irten. W. E. 

Briands Vorſtoß gegen Oberſchleſien. 
(Bon unſetem Oppelrar Korrripondenten.) 

De franzäßtſcht Lrgitrung bat ſi mit rer Autt und 
ben baran gekndpften drel Furderungen plötziich zu winem 

Schrirt entichtoſſten, der ipiomaniich eim Bpfonbertichtrit 

Dartiedt. Wemäß ber Rechttlagt ſollie man cigentiuch diute⸗ 

mattid Sonderictritte der kranzöſlichen Ketzirrung üder⸗ 

daupt vicht ermatten, ſondern nur gemehnſame der drei 

Mächte vom Obertten Rott K von Oppeln aus. Daven 

üſt ober nicht dle Nedt. Die Pariſet Neßie erklärt vur, 

daß ſie in ertter Einte die Berantwortung trüägr“ und daß 
gie üderzeunt“ fl. bie Elliierten dächten hetzt nicht mehr an 

eine boldige Entßcheidung üder Odrrichlelten. Edgeſehen 
von dirſen dach recht vaßen Vemerkungen bringt die Rols 

rein frangöſich⸗deutiche Ruschnundersähungen. rankreich 

zuhlt lich debroht zurch die antedlich inkorrekte Auflölung 

den Seibſifantzte und es fütnt ſich beleidigt durch einigt 

Zwoiſchentalle, ber druen fronzbliſche Withlieber der de⸗ 

satzungskorpꝛ auch kinmel am rigentn Leibe Pie Gefabren 

den Ohkerichleſten von baule ui ipüren brtamen. Tatſäch · 

lich ate bat mon in Parie letzt dbamm begvnnen, ein 

Sonderinterelſe an Oderſchlelien ver eller 

Oehentlitkent zu bekunben. Man bezieht Oberichleſten 

offentundig bineln in Eie augee. Er Bazationspelitit, urd 
mon nüchkte den Spruch über Oberſchieſien abdängig machen 

ven der Entraicklunt der gelamten Bezlebemen zwiſchen 

Bertin und Poris. Fautpiand — das Bort wied nicht 

Autsgeſprochen, küngt ober deutlich geuug durcz Die da · 

Kindigung river neuen Wöoifion ilt nicht anders zu deuten. 

F»„König Kohle.“ 
Nöman von Uptyen Sincler. 

Fertirhun 

  

  

  

     

  

      

        

   
    

        
   

      

   

        

   

      

   

uich den Hel ebrocher 
ar tü ein Gud 

SEnErr ein 

E ſe** virl da⸗ 
rirr Liät von 
＋ rin wenig 

die Wruppen 
B0O 

ü kimmer wieder fragen: Wos geht 

abs 

beutſche Hregterung in [brer 
dar Rechtsvarhältniſle 

ichi baben Vonban und 
Sem ßuch male ls Weriin Vrſtonnen. Auch 
Luens ſe 5 ben igeney Lertündalen ſucht 
EE E* Gondicsertei n ſchaffen; huabe⸗ 

Den Zuwache an Preſtäes, den England durc 
Hetmikien eiten gewanmi, Zu paruloſteren. Dleſe 

erinnert Wirtlich beinahe an die GCceigniſſe 

ſchen hen becdeh Beſtantriegen, ais die wueinitzen Sieger 
von damals um die Vekte Berſtörkungen noch deu ſtrittigen 
Orten ſchicten... Wir Oberſchleſter müſten demhetzenüber 

Unſer armes zergudltes 

Vand die hohe Weltyoltiit an, weshalb follen gäruds wir 

dozu rerdammt faln, daus Rompenſationsoblek, im, Wett 

EA D 
wirb.     

kampf wildfremder Auereſfen eängeden? Otarſchlehem 

verlangt leßt, gemäß den Verſailler Satzungen, die daldige 

Rerwirtlichuüng feines Rechla auf aübgiütttge Enticheldunt. Ue 
Die neue Bergögerung bildet elgentlich den Kern⸗ 

punft des Barifer Borgehes. Und der eigentlich Aelroßfene 
iſt ulle nicht das Keich, ſundern des Ebirtmmungrgebier. 

Wen verſteht aber dei uns burchaus nicht. wohalb wir 

EDen inlen Brter eptl. Nerlehlungen ber Verliner Regte · 

rung und unter .95 Aüuliger Hmßlporne vom Selbitlchuh, 
WITDbaPendit Gondertaktlidertetterennte 
Ktüilüigt, geſchwelge dennmltgemacht. Nuch 
dieſemgen uatar uns, die dem Gelbſrichutz ihren Darc be. 

ſondrrn bezugt haben, nd well bawon enferni. ihn weiter 
½ Woſt 31l Pikten. Ban lazlacdemoraeilcher Seith demal iſt 

dem Selhſtich unzweldcutig ein „Adis“ zugerufen 
worden, kein Vieh Wieherſehen“, In elnem — r· 
tikel iſt dier die kürberung unterſtrichen worden, nach er⸗ 
iolgter Zuteilung nicht mehr irreguldre Sireitkräfte (und auch 

nich Neichswehr), lendern wialmetzr Schuno binetntzuloſſen. 

Scdlir hlich iſt auch kür das Reich pi betonen, daß die Palitit 

der baiben grohen Partelen jowie hber Regierung ehrlich be⸗ 

— — Muß, kelnen Anltrich von Iliovalitöt in ber Belbſi⸗ 

age zu zeigen. 
Wenn trog olledem bei der Mufcbfung nicht elles nach⸗“ 

Wunſch gegungen it. jo müſten gerade die Sberſchleßler— 

uhne gewißft Ungeſchicliepteirn der deutſchen Behörden be⸗ 

Eöntemn zu wollen — ſich bagegen vermahren, dah ihnen 

des Borseden einztkner Zur Voft geiegt wird. Und nicht 

germig damt. lollen ſte aus ſolch geringem Arlas ihres biß⸗ 

Shen eigenen Nechts, bas ihnen das Friedensdiktat übrig ge⸗ 

laſſen dat, kurztrtand derandt werben! Wir denken hier 

gor vicht an ehgen „borbereiteten Kngriſt“, und General 

Hoeler. det ihn angeblich vorberetten loll, beſinbet ſich Uber⸗ 

Saupt nicht wehr n Schielten. Sewelt die Babahptungen 

der Note auf die — ü 
wohl kaum einer Wüberiegung, jelbſt in London und Plom 

wird man wiffen, Naß der große MUbrokat Briand wleder eln⸗ 

mel mur die tatfächlichen Verhältniſſe einfach umgedreht bat⸗ 

daß er die Kufrupbeplünt felner Warſchauer 

Schetlingt vertuſchen il. Es wird wieder ein⸗ 

mal in die Weit hinausgeruſen: „Haltet den Dieb“. Nun, 

die Belt hat dieſen Muf ja ſchon bftert gehört und dürfte lich 

nicht noch einmal däpleren laſſen. 

Dielleicht wird man in der politiſchen Welt die Stimme 

Oderſchleſtens diesmal nicht ſo ganz Üübertzdren, wemt ſie 

über Briande neuen Engriff Aatßt. Denn man bäetrachtet 

dier dieſen Uneriff, der anſcheinend das Deutſche Reich 

treffen ſoll, ala tatſfächlich gegen Oberſchlalien 

gerichtet. Wir lollen neue Bebränger ins Land bekom⸗ 

men, neue Unſicherheit. neues Entſchwinden der Hoffnung 

auf baldige gevrdnete Kechteverhüttniſſe. Und während man 

uns noch enger als bisber feſſelt, werden wir einem Noien⸗ 

krieg Poris-—Sertin von ferne zulchauen müffen, einem 

Nikenkrieg zulomt allen möglichen Auseinanderſezungen 

zwiſchen allerlel wildfremden Kablnetten. 
Es wöre vielleicht nicht ratſom. wenn Herr Dr. Rofen 

be einer erſten Kntwort den formellen Rechtsſtandpunkt 

herrerheden wixde. Gegen die Forberungen wird er 

Prinztvielle Eiumümde Woßl nicht erheben. Die zweite ver⸗ 

kreßt dich von ſelbki, Die erſte entſpricht den bisherigen Ver⸗ 

imner Zuſehrn und ödegen die entichedende E — die Vor⸗ 

berekungen für neue fronzöſiſche Berſtärkungen — laßt ey 

  

„Tas Eymmt bareuf en“ — erwibtrte Hal, die Eitnatton aus- 

D. — Daden Eit riich in meiner Sägenſchaſt als Gelangener 

ober cit Ihren Maſt ein?“ 
E. Laſten Sie mich in Rubh! — rief der enderr. 

„Ich wüit woch meunen icgelen Eictut kennen; ex dürſte meinen 

Vertridihes igiert ifte ren. 
„Seien Sie méein Gaßt“, ſtöhnte der Serthdauptfgiann. 

„CEut ein Gaſt geg-en. ſo ſteht es ihnm frei fortnigehen.“ 

„Dos werrden Eir voch dem Ehen erſchren. 

„Gut. ader beeiken Sit ich, ich ſe dubert raſch. 

Lerprechen Sie mir, aicht ertzustden, bebor ich es Jimen 

Srunter 
Wean ich Fehr lachte Gul. gche ich erthin, wo ich meines 

bes zu waltrn habt. Sie lönnen mich un Kipprnum antrelfen. 

Er    
* 

Der Bernkwartnann perlius bal Jurner: einizt Minuten 

koater talchien abermals Rer Kerlrxmeifter und hraähte ein Mahl⸗ 

„ wu ſchroßſen Gegenfat zu jeren ſtaßb. bie er Hinher Hel jerviert 

hetie. Auf Eem Xästeit ſagen falter Seſtnsen, vusi Weicn Kter, 

und Butter. cuich einn Kolſe dampferden Kaflerßk emd derar. 
ün. nun“ — meirir dai erablaßers — Dos üiß ſç nech 

belet als Sesfttel und flurioffeldrri. Er ſah gxlaflen zu. wie 

dert den Tiich abräumit, um für das Tablert Maß zu 

Hals er lortargongen, liek ßck Hal an Tlich nieder und 

U 
Dar 

  

    

Unde Leatſſen ehree der Herghanptwunnn zurück 

8* eil. Punu eut frintn Erehliuhl. Hal 

zwei Bilen kunend unch Um hinüber und fächrtie. 
te tr. Sie werben wohl wihen, daß lich dit gute 

b. Zülte àuu Nmerfen, Raß ich 

2. wie cs Aler Strne grtan 

  

Ihr Dientr bat auch 
daß mach: ni⸗   

eben leibet kaum etwus tun. Der Rechteſta 

— 

         — 

      

   vetlangt., datz dieſe dritte Forderung nur vori 

Bolgen habeſt dari. —05 ſuerich unt fr. Darſtal 

baldigen ndtgliltigen Beendt 

rechtew. Wrioem Echubmarpates. Sun hut bis Ent⸗ 

ſcheidung zuu fordern, Und nech ihr haden die Hranzoſen dort 

nichts meyr zu ſuchen. Auch nichl ein Faultpland ſün Uire 
SEkeingkelten aligemeiner Natur mit bem Heulſchen Steiche. 

  

Der amerihaniſche Frleoensvertrag mit 
Deutſchland. 

chü, 21. Jull. „Chleage Tribune“ melbet aus Waſhiug⸗ 

wa h den letzten Lagen hütten zwiſchen ng MNe⸗ 

ierungsharlönlichteiten und den alliiecten und aiſosziierten 

zchnen inoffiztelle Unterhundlungen ttattgefunben über 

Elnwendungen ber lekteren wetzen eines Sondervertrages 

zwiſchen Anertka und Deutſchland, in Sem für dle Verꝛinia · 

ten Stanben dieſelben Rechte und Privilesten wie in den 

wirtſchaſtlichen und Reparationsbedingungen des Verſalller 

Bortrager vargeſehen wären. Im Aügenblick komme mit 

die Unterordnung unter den Verfalller Vertrug müt Vorte ⸗ 

halten in Frage. Falls dle allilerten Mächte keine Elnwen · 

dungen erböben und leine gejeklichrn iberpcgegieh zu er⸗ 

worien felen, wülrden dle Unverſöhnlichen untzeblich gegen 

bieſe Unweldung des Verſalller Vertrages keine Eimwen· 

dungen arteden. Undererleits ſeien bie vartragefreund · 

ſichen Elemente zufrieden, well ſte wüßten, daß in einem 

Sondervertrag der Verſalller Bertrag zu eiwa 60 Prozent 

enthalten ſein ſol. Sollte Deutſchland verſuchen, dio Erörte · 

rung über die whiſchaftlichen Beſtimmungen dos Berfailler 

Vertrages wiederouſzunehmen, ſo merde ihm erklärt werden, 

daß die Angelegenheit geſchloſſen ſei und kelns weiterr De⸗ 

bate geſtattet werden könne. Zufolge der Natwendigkelt 

einer ſchleuntgen Regelung der Zablreichen in Schwebe he⸗ 

füwdlichen eurpäilcben Bragen werde allgemein angenom⸗ 

men, doß ein Sonberserttag mehr oder wenlger ſicher ſel. 

Das endgüftige Zuſtandekommen eines lolchen Bertrages 

Sai indeſſen von der Antwort der Alliterten bezügzlich der 

ülkigrelt der amerikaniſchen Rechte unter elnem Sunder · 

abkommen db. Prankreich nethme an, daß die moralliche 

Wireung der umerikoniſchen Unterſchrift unter einem obge⸗ 

änderten Verlalller Vertrag dle ſein worde, Deutſchland da⸗ 

von zu überzeugen, daß die Solidaritöt der allkierten Mächhte 

weit davon entfernt ſei, ſich aufzulsſen. In Waſhington 

nehme man an, daß einem Vertrage, der praktiſch die 

gleichen Bedingungen wie der Verſalller Vertrag enthalte. 

keine Schwlerigkeiten entgegenſtünden, und daß mit der 

Suſtimmung der Alltierten gerechnet werden könne. 

  

Däniſches Liebeswerk für die deutſchen Kinder. 
Hopenhagen, 22. Zultl. Im „Sozluldemokraten“ veröffent⸗ 

licht das düniſche Komitee für Hilfeleiſtung an die vom 

Kriege deimgeſuchten Länder einen Aufruf an die Dänen, 
den unglücklichen Kindern in den notleidenden Ländern, ins;⸗ 

beſondere in Sachſen und Thüringen, dadurch zu Hilfe zu 

kommen, daß däniſche Familten ſich bereit erklären, dieſe 

Kinder längere Zeit in Pflege zu nehmen. 

  

Die Zukunft des Memel⸗Gebiets. 
Memel, di. Jult. Das „Memeler Dampfboot“ ſchreibt 

zu einer Meldung der litauiſchen Telegrammagentur, wonach 

kürzlich der Präſident des Landesdirektoriums, Altenberg 

und der Vlgepräftdent des Staatsrats des Memeler Gebiets, 

Kraus, in Warſchau geweilt hötten, um Fragen der Zukunft 

des Memeigebietes mit der Warſchauer Regierung zu be⸗ 

ſprechen. Dieſe Meldung ſei als Falſchmeldung zu bezeich 

nen. Die Betreffenden hätten ſich lediglich in Warſchau auf⸗ 

gehalten, um Holztäufe zu tätigen, die übrigens nicht zum 

Abſchluß gekommen wären. Vel dieſer Gelegenheit ſtellt die 

Zettung feſt, daß der politiſche Standpuntt der beiden Ge · 

nannten in Fahlreichen öffentlichen Aeußernngen bahin feſt⸗ 

gelegt ſei, daß ſie der Zuteilung des Memelgebietes ſowohl 
an Litauen wie an Polen widorſtreben. 
  

als ſie mich neulich burchſuchten, weine Börſe verloren, ſo daß 

ich dem Kellner kein Trinkgeld zu geben vermiag. 

Der „ſlellner“ ſtierte Hal an, als ob er ihn beißen wolle. der 

Serabauptmann jedoch grinſte. -gehen Sie, Gus, und ſchließen Sit 

die Tür.“ 
Hal moachte es ſich wiederum bemuem. „Ich wuiß zugeben, daß 

ich kirber Ihr Galt als Ihr Eefangener din.“ 

Eine Puuſe trat ein. 

„Ich habe mit Cerrn Cartwrigißh geſprochen“— ſagte ſchließ⸗ 

lich der Berghauptmann. —. Es iſt mir unmöglich zu beurteillen, 

was von Ihren Worten bloßer Schwindel iſti jedenfalls aber ſind 

Eie tein Vertgmann, Biclleicht ſind Sie cine neue Art von Kgitator, 
doch wilt ich verdammt ſeln. wenn ick ſrüher jemals einen Aegitator 

gelchen hobe, der Manieren hatte. Ich denke. Sie müſſen in wohl⸗ 

habender Umgebung aufgewachſen ſeiu. wekhalb Sie ſich auf ſuuche 

Tinge einlaken, iſt mir unfaßbar!“ ö 

„Kagen Sic, Calton, haben Sie nie von Lengeweile gehört?“ 

Ja“, trwiberie dister. doch ſind Sie far pbießes Leiden reich 

lich iung.“ 
leiden geſeden und wolite eine 

    

„Sietlelcht Lade ich audere daren 

Reut Hebensführung verſuchen.“ 

„Menn Kie latſüchlich das ſind, was Sie zu beis 

müßten Sie noch dit Univerſttät beſuchen.“ 

ch gche im Herbit für mein letztes Semeſter zurück.“ 

„In weich Univerſität! 
„Ich lehe. daßh Eir meine Borbe noch immer bezweifeln“, 

Lelte Hal. Dann bregaun er urolbtzlich, von dem übermütigen 

der blaß mondkelten Univerfilättzgärten und der Gunſt des 

icſas entipringen fann, getrieben, lant u Rugen: 

„Der alte König Kotzte iſt ein kröhlicher Kauz. 

Ein frohlicher Kauz iſt er ſicherlich, 
Cr Lot eine Schule voß Wiſſen gegründet 

a für Dich und für mich“ 
rinen Sie? fragte der Verghauptmann. 

weiter: 

Lorgeben. rUDen 
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Sie ſo deib rtRrhtent üe Renthe e. wauit v. 
ar⸗ 

   

   

     

Wetallarbriter iſt in Ee Iecber zu Eüguüäſtenr, Der 
aunßefaßten. Hrt. 0 beitenden Cewerkf⸗ 865 

üel (Beiäeich) Reßt noch 
abgethehenen Stimnen entfirlen e⸗ 
751 Und auf Eihe & ih Stittmen. Ein 
aus, boch würd lsser beine nenttenswerte Vorſchiebung des Reſul⸗ 
tets zur Helge haben, Au Ergrbüit ertäilk: ch Maf die Ein ⸗ 
zelnen Sezirte wi lolggt: 

   
   

  

      

         

Gewerkſchaftshaus 0* 
Riederſtudt, 2* 1* 
Lemn⸗ )•ĩmr..’ÿ!äa. 268 —— 
— ünde. 73 2 
übliitz160 1 

Neufahrwaſſer — 89„ — 
Lquental.. 58 — 
Düess49 k. 
DIibünnn. 36 — 
Goppootrtr. 15 — 

nendorff, „ — 
enhof 12 .— 
       

    ——— 1724 We 8 f 1„ 

det Verbadpiageh in kriner W eiſicden if0 wucß Whrt⸗ 
Uusfalt der Wußßt doch außererbentlich bedauert werden. (ubge 

ſehen daben, dch ein Squmiet. Menmann und Pleikan all Wertreier 
— Dangther Mietelkarbeiter nach Jers jalfren worben⸗ 80 Dehe 
Wahl geieigt. daß D— eder der Metal.) 
Srbeltervarbantes anſ⸗ naupt noch nicht wetß, welche 

2.— E Uhaben en iſer ilhet D, richt bU dung ſtehen, Konſt Lötzer er i ů i eigerhel⸗ Kiglleder b U V e E Gs en 
it f. men,. „die ů en ouch hen len r 

Auhmmer 0 bie Beine gebracht hahen. das Aan. Süe Eüemer, 
zahlen in den beſbnderd umſt en Mahhlbezicken. Demgtcenliber 
find 4000 Wiitaltever dei Verbanden aus Gauheit und Gleichgültig⸗ 
rril gu Hauft Pe Gün und haben den Schrtieru einen naverbten. 
ten Erfolg im die Hände geſpielt, Weun auch vielen Mitglicdern 
— das — b8 . n Ditle Wesüspencie bach min 
arbeit verekelt u ſt, ſe dürfte biels Wixöärgewung doch unltar 
keinen Umſtünden Pweit cehen, dieſen Leuten ſreiwillig das Feld 
u flberkaſſen. Durch eine ſolche Abſtinenzpolitik wird die unter 
bielen Maben aufgezegene Stganiſatlon leider zum Tummelplaß 
ungeſchulter und Unfählzer Elemente, die den Verband in Arzeſter 
Zeit in einen Schirbenhaufen verwandeln. Dol Wahlreſultat zrigt. 
Paß unſere Genoſſen ihrs⸗Muftlärungzarbeit im vorſtärkten Maße 
ſortſeten maſſen. Damii den Kommunſſten bei der nächyten Gelegen⸗ 
beit deutlich gezeigt wird, daß ihr geſtriger „Erſolg“ ein vorüber⸗ 
gehender war, den ſie W1ů ehwa ihrer „Ider“ ſondern nur der 
Gleichgurtigkeit und Hauhelk der Mehrhelt der Verbandsmitglieder 
zu verdanken haben. ů 

  

Bevorſtehende Erbauung eines Bureauhaufes 
in Danzig. ů 

Aus Mieterkreiſen iſt der Wunſch laut geéworden, man 
möge den unmittelbaren „Wohnungsbau dadurch unter⸗ 
ſtützen, daß mun die beſtehenden Wöhnräume von der 
ſtarken Nachfrage nach Geſchüftsräumen entlaſtet Einé⸗ 
öffentliche Mieterverſammlumg brückte Meſen Wunſch ſogar 
in etner Entſchließung aus. Dlofe Forderung iſt borechtigt 
Und auch nicht neu. Bereits vor etton 2 Jahren hielt ich im 
Danziger Mieterverein einen Vartrag über die Erdbauung 
eines großen Burauuhauſes in Danzig und fand dabei die 
Unterſtützung des Vereins. Ein weiteres Verdlenſt um die 
Sache erwarb ſich daun Hochſchulprofeſſor Kohnke. Er ver⸗ 
anlaßte ben Weſtpreußiſchen Architekten⸗ und Ingenieur⸗ 
verein zu einem Preisausſchreiben über Entwürfe für eln 
Rieſendurenuhaus auf dem Gelünde hinter den Karrenwall. 
Dadurch erhielten die Architerten eine praktiſche Antegung, 
ſich in bieſen Gedanken zu vertiefen. Es entſtanden über⸗ 
raſchend guke Entwürfe, die der Schöpferkraſt der Archi⸗ 
tektenſchaft alle Ehre machte. Ein ohne weiteres ausführ⸗ 

„Fidelio“ 
auf der Zoppoter Waldbühne. 

Zum zweiten Male nach dem Kriece hat unſere heintalliche 
Waldopernbühne ihren Tradilionen getreu, ſich einer küönſtleriſchen 
Großtat zugewandt. Nicht ſo ſehr der Mangel an gesigneten 
Wersen, als die Abſicht, gerade mit dem unvergleichlichen „Fidel-“ 
die neue Wuyrchß, der Waldaper zu erdfſnen und, bawit die Wicht⸗ 
linitn für die ommende Wirkſamkeit anzudcuten, hutts die Leitung 
veranlaßt, dieſos Stück zu wählen, und ſo auch noch den 100 jährigen 
Beethoven nachträglich zu huldigen. Man mag nicht ohne Veeechti⸗ 
gung einwondon: daß der„Fibelid“ in wenig die Mͤbingungenerfüllt, 
die man an eine Oper für die Freilichtbühne ſtellt, aber ich glaube, 
doß nacß dem geſtrigen Elndrurt auch die letzten Gegner der bler⸗ 
joͤhrigen Unternehmung geſchwiegen haben. Wieder wie in früheren 
Jahren geben hier in Joppot dis Groſßtzügigkeit und der hohe 
Lünſtleriſche Eraſt der Mäwirtenden den Ausſchlag. Wieder ward 
hier unverkeunbar — und das kennzeichnet diefes EHnternehmen: 
kine Reklameſocke, kein Finanzrummek oder vas Beſtreden ein- 
Mkntr, ſich in den Pordergrund zu drängen, ſondern eint ſſtille, 
liebevolle Kunſtarbelk. die ſich nicht nur durch den großen Aute 
wand. mit dem ſie wirkt, ſundern durch ihre LKeiſtungen abeſt. 

Faſt ſchien es, als ob der Himmel das mit unſäglicher Möhe 
errichteie Wark zuſchanden mochen wollte, denn bis in die ſpäten 
Neckmittagſtunden gingen unter Stürmen ſchweße Haßelgülſe her. 
niedex, doch dann befann ſich der Wettermann, der den Zoppoter 
Woldopernleuten ſelt je beſonders hold zpatz, Uund bei ſaſt kar-⸗ 
blauem Himmel ging die Aufführung vonſtatten, deren Heſuch nur 
Purch bit Nachmittagslwitterung nicht geringe Einbuße erlitten 
batte. Diejenigen aber — es mochten elmia 2000 ſein — die geſtern 
nach Hauſe ginzen, waren nien mir durch eine zute „Fidelio“⸗-Auf. 
führung angeregt, ſondern ſtäanden unter einen größen künſt⸗ 
leriſchen Eindruck, der noch lange fortlkeben wird. 

Das Hauptverdienſt des Dages, gebührt Paul Walther⸗ 
Schäffer. der num berrits mehr als ein Dezennium die Zoppoter 
Waldopernaufführungen leitet unp auch dieſes Mal wieder ſich als 

  

em dlefigen und auswöbt 
ů Fhe Memen. — 10 Manthr 
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Kun Einden eber e 3. 
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Mrtte peedeld nigt er id   
  

u0 üe 6e, 
G5 die Foldige Erbanung eints Sroßen & 

von privatin 

  

kangen zu machen. 

  

daran gegangen. dleſe Gorderung zu erflillen. 

Bigankenberger, Wecände zwolſchen Romenacker 
hahnchengang, anſchlleßend an Schidltz. Der 

können. Die Kleingärten bei Nonnenat 
kleine Häuſer erhalten, die ber Senat erbunen 

ſein und dem Anwärter ein Betätigungsfeld biet⸗ 
das Mißverhältnis zraiſchen Baukoſten und Mi 
wird eine vertragliche Regelung und Ausgleich 
Der Senat iſt mit bieſer Frage beſchältigt. 

L., der an Wiedenhöfts Unternchmungen mit 

Nach ſeinen Angaben waren umter Leitung des Stad. 

    Bühnenbilden. 
ſchunlichkeit. 
unbekümmert üm Ruimmött mit Wierd und Waßzen 

trägern geleitit, vder bal glängende 
geſlen, werden⸗ 
oßt run 
es dom Leitott MaGHxr 

Fincle. 
24     

lichnc. Ausmahmielet wön et 
Hrieda Zeider, nom 

  

hanhkam Farde 
gleichen Part!⸗ 

   

leßt durch das Zuſammenſpiel mit Paul Paps dorf 

    Teuor milbrachte, ſendern auch deſonders allert 
Erſchütterungen von dDumpfer Hoflnungaloligbeit bis   Eein-Wann paoun Kennzuiffen und eichen Eriahrangen aessiat Dnt. ErI. Säirdertfinbens mälpütt.- und Ii. MDie-Wenia muikan 
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Aräguüng. Dis Siadt ies Wanton ertnct murnüehft, di Etatelb, tales Bauwert bereichert und das wird nach — wviſchen enem Direkter eud Whue We. meiner Auffaſſung verſchönert. Vorsusfichtlich werts ich E pher, ilt Läist Reisr u .. fts 
bald in ber Lage ſein, über das Dauwert nühere Mittel- wannigſache Kbenbeurr zu Eeſtehen, Kls leßter Ketter in der 

Arhitrkt Brundo Sucas. eiſcheiat füets dal nnhetmliche Mhantem. —, Ein exientaliſches 

Ahiugunzn hh Veusamertlcutl. Die GSebnſucht na Ddenteeltheltx. Pen Mahcherhndler del feinzz Verabſchemungg. 5 Aümem Stlick Bartenland iſt auch in Harzig, lehr ktark. Uus worbigen Arbeit un der „die Glucht durch die —— 006 u Mbegen. 30 üeee Las, un, v gääßtelapie, Sben lüs Cain. i 
mtt Väuanwartſchoft é ten. Vör Seuat iſt nummehr Fen Leichiglänpigteit kchted ‚ 

Soch Luher ſind Laanher Ledenbihreit 
etwa 30 Kleingärten eingerichtet und 180 witere Mel⸗ 
dungen llehen Por. aiwG 20 ieh ärten luoen wuif dem Fufterleben hderamt zu retten, untderdroctt er mit des vaffiterteitun 

garhet wecde Auuſtpem Saumtent be Hetbrnu aut Eem 
Hexichtet werden auf dem Ilgankenberger G⸗ „auf dem großer Kben“ 
grohen Exerzierplah und n Heubnde. Auf Grund eines feurerſtlim iſt dis U5 ———— Solürasbüe, Erbbauvertrages loilk där BVan rimes kleinen Hauſes, oder ühren Söhepuiikt in Amnſtſtücen em 50 crriichen. Eiüs 
gemeinſam mit dem Nachbar, eines Dſe fullen erfolgen holung von all der Mufregung it em Luſüplel dos Umertla 

er lollen beldigſt Ort der Hanblung hat und in grotester Komtt ein Epiſode 

Häuſer ſollen berart errichtet werden, daß ſte zunächſt mir 
das nötigſte bieten, aber das Oberczeſchoß ſoll ausbaufähig 

Millisnenſcwindeleten eimre Ebechelfalſcherb. Der Aaufmann 
Vauil Wiedenhoft aus Langfuhr hatte eß verſtanden, mühelos Gefeugverein -Sängergruß 
Geld zu tummeh. Unter ber Wwocde „Heſchälte' in Automobtl- 7 Uhr, Gentralberſemmiung im Vereimslekal. 
und Flugzeugmotoren zu machen, derankaßte er Geldgeber vor⸗ Standescmt vom 25, Juf 1921. —— 
nehmlich aus ehemaligen Offizierskreiſen, ihm ihre Erſparniſſe zu Todesfi tfe: T. des Schiffseihners Michael Tusphnski 
übergeben. Zu bieſem Zwecke benußte er die Namen hervorragender 11 M. — Ui Ott9 Elerwobb, 67 3. 2 M. — f ˙ 

Verſbnlickrelten, talß ben des Geneadre Gunße und Staßtenm dr. Paria Krf ach⸗ Förſter, 50 . 8S M. — & — 
ſpan, um die Sache glaubhaſt erſcheinen zu laſſen. Ein aria rſtein geb. Förſter, b — üfmann, 

Wechſel auf den Betrag von 1 400 0600 Mart, der das Alzept des Klingelböfer 28 8. 10 N. — Frau Emma Kraft geb. 
Dr. Grünſpea trug, war ebenſo wie die Untarſchriſt de Senators 31 J. 6. M. — Arbeiter Edwin Nurrec, 21. S. 
Runat auf einem Wechſel mit ſehr hohem Setrag, gefälſcht. Die Mechantker Kurt Pandel, 19 J. 4 M. — 
Schwindeleien kamen ans Tageslicht, als ein 9790 r Kaufmann Frlebrich Buchholz, 17 J. 9 M. — Witwe e 

kelligt war, 0 io am oi Dden 52 905 ů Mans Wepeſnd. ur Philippfen, b0 3. 9 M. — T. des Arbeiterr Zohonn 
uhlung ſeiner Einlage nebſt dem CEewhünanteil beſtand. Jur .— nvalid i 11 

Veckang dieſes Velrages ſollte ein Wechſel des Dr. Günfban dienen. hals,9 S. 6. N. — Suvolide Sriedrich — — 643— 
Eln hieſiger Kechtsanwalt ließ dem Akzeptanten am Hälliglsitttage Heutiger Deviſenſtand in Danzie. K 
den brtrejfenden Wechſel präſentieren. Dieſer wurde nicht ein⸗ „ 
Kelot, weil die untericheht bes Se. Granſpen gerltst wor. Vet Poha“ Mers. (iueni 00 „-—-„ an Verdl, 
ſehnerverhaftung gab Wievenhöſt on, haß er felbſt Detrogen worben ügl. Pfund- —— —— — 
ſei und deshalb zu Fälſchungen greifen mußle. Es erfolgten die Frunt Venbe: — 2 5 
Vernehmungen von mehreren Geſchäbigten, die W. um Summen Schmiz. Franus: — „ 

Apchmüller und nach einem Modell des Funfimakers Loch'Chemnitz ſeell Erkebnis hinausſteigerte. Ein Vortrofflicher, ongewarti⸗ 
den Hintergrund der Bühne abſchliekende Kerkermauera in etwager Digarro war Kammerfänger Otto Sovit und Otto Halger 
s Meter Höhe errichtet. die nur an ihrer Jurden Eelts als lichten (Berlinerstaatßoper) Rerkermeiſter iſt hier woßl noch ſelten ſo toär⸗ 
Alzent und Kontraſt zur Heffrungskoflgkeit des Gefangenendaſeius ſchön und innig grſungen worden wie geſtern: darſtelleriſch ver⸗ 
das ſchmucke Häüuschen dit Kerkermeiſters freilteben. Vor einmuochte er die Göhe ſeiner Weet nicht immer zu errehhen 
uuherprbentliches Problem ſah ſich Walther⸗Schäffer aber mit der vom he 

Kerkerſzene geſtellt, er hatie es uuter Verwendung des Acba. Oßerndau, die nicht mur aint ganz reizende WMarzellime ſpiekhs, 
Motivs derart gelhſt, daß er das Vorkieß Girreſtanz im Querichnikt jondern auch ſtimmiich durch ihren filbernen Glanz entzäckts 
einet zum Gefängnis nach vechis hin renden Wotzek zeigte. muſikaliſch eine ſchꝰne, cuscerciſte Lelltung bol. Die vorſſelmne 
Vlieben damit zwar auch nicht allr Wünſchr Anfpruchtvober ober und geſchnockvolle Art. wie Frißz eüüden vom Weimather 
Schwergläpbiger erfüllt, ſo war dieſer Weß doch der einzig denkbare Nationaltheater ſeinen Jucuinv von den abl Mähchen freihlelt⸗ 
ung durchaus glücklich, Wirder wie in fr'heren Jahren ſah man wirkte ebenſv Anetg g wie die kleine, Laber —2 

Lvoun groher Pracht der Harbe. Bewüägtung und An, Stimme. Schlleßlich nuch ein alter Velannter: der Bafſiſ örll 
Kann.es ſich doch dieſt Naturdlhne leiſten. frai und Seebach: als er bas Lob der Frau ſang, gevachte man der Zeilſ, 

m Ser Einzüg des Reiſttrse i belparnter Boſtalehe, oon Fackel⸗ 
rahem Gbleit Lenden nicht leicht ver⸗ 

Mieylt, werden, daß er. aͤſchon er mit dem Orcheſter öfter mehr in 
diée Breite ging mid die Tempi dehnte nis ei gut war, dafür abet 
auiſ' Keinheit und Wohlklang hielt und vor alleut den Si 
ieichtes und ſicheres Hingleiten auf ben Wellimn ber Parkitu“-ermäg- 

Ktefenee Opolikät ben 55 .— 
Samku ſer Cpernhaus ſang die Titel⸗ u. Anßt 

Partie. Sie verlhnt Aher sinen Spprau dann,feltener Schänhelt wund faber wat einem hier an Albornheilen gehoten werd, nhumt die 
8, ber feit ich fie Lor faßt zwei Joßren in der duld des Miſchauers doch mianchmal uber die 

in, Königiberg hörte, noch- wefenflich geiwachſen Ter erſte Aii bieſes in Danzig dereits geſritlt 
ſcheint. Tarſteheriſch blirb ſte anfungz ctbis makt, ginh Pänin aber dies auch reichlich Uäntzwollig, aber die änderen beiden Aete 
im zwolten Alt mehr und mehr aund ſich heraus, was woßl nieht zu- wenlgftens mü rinigen Eituaklonen bie LacViſt des Publikn 

loktenburger Deutſchen Opernhaus zurüekguführes ilt, der für ſelnen haltung bleibt. Zudem löſten alle Darſteller unter der ſlotten Shy 5 
ö‚ Muoretan nicht nur tinen wurdeppollen, melalliſch⸗bieglamen leitung von Richard Goltz, der ſelbſt die Haußirolle werkör⸗ 

e‚ befonbers-Parfielleriſeh die tiefſten perte, ihre Kuſgaben mit Geſchick und Laune, ſo daß das Sien 

   

    
     

    

   
    
    

    
       

    

     

        

         

  

    
ieta. Hollath Uüngreng der Cetir⸗ 

les det E en Serae, Wieder eintnal ein ſogerrenn⸗- 
— errher EEi “. Da er aut dem Bande 

ů aun wial⸗ 

* v 1 V. 

Dfrana „Daß Weib ker Waſte Die Vitbentraghödte eikter 

bert, welcher ihm in die Vehe geht. Jeden Berſuch lich aus dem 

. Mitiein. Ei» Un das Schicklar vichtet, iſr dab gumtze Lben birſch Peſt un Wurcen in Srdentch—urh Vieurtn ů 
„Dex Niebe beib und Sieg“, leuchtet im die Ge⸗ 
ſahren, dis eine ſchwoche Stonde mit ſich deingt 

Pie 
Kr⸗ 
zum 

wird. Pie ben Dchen Aurn Buhmiert Aig. 

ulen. mliiPerfammlungs⸗Anzeiger LU ö 
jete baſteht, Eustaldermntratiſcher Bareln Danig-Etebt. — 
ſtattfinden. An die Houpt- und Unterkaffterer und die Urttranentleutt! 

Die ſtarten zum Sommerfeſt können ſofßort auf dem Partelbureem 
in Empfang genommen werden. ů * — 

*. Morgen, Dienstag, abbis, 
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Mart be⸗ Baus, 69 S. 11 W. — Witwe Agathe nn 

      

chaumtiſters 1 äußerſt ſchwierige Vartie weit Aber dan getwohnte Matß zu tineimn 

Eine große Heberraſcheng bot Margarethr B arp vom a mie 

zu arbeiten- da wir ikn noch lſaßen und — wiebet Aanmdien was m KK. 
verloxen haben. — Der Zoppoter Münnergei⸗ in imd 3 n Feute ner Gefentun, wit ön. Aahgeund fäikendhuhte,    
   

     

  

   

  

     

   
    

   

   
    

   
   

  

   

ö Man pflegt je en derlei Stücke Pine Anſerderungen 

igen in 
Stlickes i    

vom Char⸗ daß alß Geſamteindruck eine vergzuügliche Zwelſtündige Abendut      achem Betlall 
  

zum Jubel üich beſtens amiüftsxte und es an 
   



nb0 ermer 
Sompen ungrhentgr Pes eweltaen atehe behumem, vn iene umzgt n 10. Jult M . Je, uenten Pie Delegierlen 

— der Crholung bebürſtia ftb. Die überwirgende Meüczahl der [; 
Aus dem deutſchen Oſten Eadeheſt behehl aber eus Lemen. dit den Aufenthalt an der Stedes Punder 1 Eiüee ee, Unng 

thshuum der Arbe“iszeil ais Cohnaunglelch. Seit dem vur alß eine Gclrgenteit betrochten. ihee durch die Ausbeutung der Reichs konf lhen vllhen Shauaarbellervrrdand In neghrien.      IE. Jull 5b. As, beſlnden ſii bie Arbeiter ber Damplziegelel Arbeiter und KUngeſtellten ſowie durch ſchamloſen Wucher und des Bundes m U 

Melſcher⸗Tilfll⸗ Aetohen 0 Lohnfirelk. da der Urbellgeber Salraingen aller et ermordenen Reichtümer in ſtüntaſen Eechnen 5.2 Wßßa n Lee, 3 Mnonn l 3555 ſolgte 

die allgemeinen ſü“ Tumpfzlepsleien valichen Vöhne nicht aerrlen zi rerprofen. Daß beweiſen Rie zahlloſfen Bars. Diclen kime rege Ausſptache. Heber 20 Deleglerte ſora ů Wleß 
ů ngungsſtätten, in denen die Relucher in einer 

bemilligt hat. Der Unternehmer fordert eine 1hl ſtündige und fonfttora Hergnbg ung Aus, Die Deleglerten erkannten 
Kasd oft wuhr Eeld los werden, als rine MUrdeitzriamilie in einem elne Verſchmelzung cheorbeiter der Eſſen e aüten 

  

   
  

          

  

    

  

     

    
   

  

   

    

Arbethegeit, um dir ſonit ublichen Lehne von den Arbeltern [pnat zu veryhren bhat. Keſtrt doch zum Eetpiel bie Brt.Zufommenhand der M⸗ 
errrichen zu laljen: vfemvñ in der, Aurbens ver Blepeeefeutesſt in Srrirseet ahn unpweunbahes We Senes en vů Ge, Dutereßen 

Zum Mtemeler Mlllionen,Pofldiebiin M. unter dem drin⸗für, rinen Tag bib 100%% Lut Ue lante Auenpen Eesikrung 1.. ach allen Seilen Düaie Alan wahmehmen wpbin. Nach einem 

genden Nerdacht, »n dem fyſinf-Willsoner biebſtahl ouf beim Webtt b b⸗ brſene es, e zergen. baß bie Kr. Schiuhwott der Sa deſchlo u0n eds mit 
ai, l Mpſtanit beürhit zu lein, ſind, nuchdem bereits bern, e Ar Weastausg bon ac: hbianicrs Onhreten unter. üeSene 2 8·5 kt'am 15. 1 1921 den Uebertritt 

elur Reite von Merhaftungen bbvttgcfrnnen, hat, nunmehr rinmmder Eimmwſelen und 10 Leſhioßhemir Einlokeil ben Kampf ſür des Sundes v. 2 .986 etallarbeiterverband 

auch der Moſttchelfner Vilchewel und Ser Roſtheller Bannek öle ſoslalk Pemakratie aulzuntthimen. be Der * G ib und 

berhaftet worden. 
neber, 

ů 
be Meio belter. Ex blldet 

V Cin aulrrgender Boilail. k.en b.s aur her hehten äcll⸗ Die Aufhebung der Selbſtverwaltung in Poſen. — I„ů 1 i der grohen Deelel Deuiſgen 
Urben Ralmntet hutle. rTEi iHHKin eit organiſferten en 

85 im Köntpsberger & nan, Der Pillonet Negicrunge-„ Da des —— Winiſtreratt *— 10 vut Autt d. — Lee ———— Ganiſt ich 

bampfer „Pillan' Ceiond jnh im der Racht von DMienetag zu Seasürs 88. 0 Auennhen estsseszlhnd Volens Polens 70 Ole — Schihfahrt in e Beleuchtung, „Dally 

0 MIIMwo, au, her ReHtt vail büßen. Sucer Marhm urd Luacl. Sehumnter 1 Ji Purdmftben. Vlen mu ber Tien Leie WPin einem Eeltertikel bie Wederaufiebung 
n Auporn wurden hei karfer Dünketpeit die Lichter eines roſch Drrhe ſarf kriltheri. Dus ſabreabe poiniich Wall in Polen. ber Leußchan iMebrt und des deuiſchen Schiſbaues. Dar 
i entzrgenkammeßhen h02 Vess gelichtet, das ebenſo mie Derpee Carnaneh Vät Eut Berderblichs Virſes Seſchiußhes ent- Rian fagl. ab. wenn man jeht noch einma n 181 alller 

Gart bir „Pielleu“ dir techte Seut det Fahrrime meu. Un⸗ 32 A e brrvor und welft auf die kataſtrophslen Hulc Hin, bis ——3 en Scihe b.e, * ümmungen 13 3 der 

E miistelbar vat dem Maffieren ſteuerlr dar enthegenkummende der Verwaltungsſerm in wenider als oei Luuther e⸗ aüſden arin auf⸗ 
* ſtahrzeng. ein Moturkatt int virr Antaſffen. quer üder den Menatru erheben Dal Blatt Cetonl. Meh. währrnd in ——— genowznen würden, ba — Maulch irch dleſe ad⸗ 

D ·* Sectannl, ie baß Cca, favu Meer Schifttlängen vai der wit fVrlen bit Verwaltung vericht uvnd des Plid eines Anunerlſchen Eeſtetweeeie * vube Es wäre 

valler Bahet laulenden „Piilav, kirtem die Sut, b5. Obeeen uns 503 32— Dehn ü———————— 4H— e ben 35usz 15bl fes dos Dullſche Scent 
— kehrte. Jat lekten Autenblic „'aang es dem Küdrer der Fachrunvid angtpahien Orgami 

DU „Pillen“, dar Auber Kinee Schittes derumzutvihen. jd daß —— Seeern Ausg in beeen bebalten ü 30 r ü Vdu⸗ W 
— ſein Fabrzeug bürk längſelts dee Motyrbeotet vorbelſchoß. Rugenblid 60 —— Sesg. wn 80 Volrn b Pachen 8.. Sanls an) ben. Da dle 70 12 erſten dle 

Die pirmintlts in etwas augertger Stimmuntg beſindlſchen Heberaanere ue ferien Gaudel Aetde. Angthichts dießer Tatſache mte, 200 000 Tonnen U8— ich für d Entente dauen 
—* Mlanen bes Motorbpotes entlawipigten lich domit. daß itzren ericheint Pie En Der Seibhiberwoltzng 0l2 Matatrs. werden. hümtliche ausgelleſerte Fahrreuge einen 

des Auder untlar gemorden ſel. Irdenſalls iſt es nur der vhei. Auch —— Laul., daß daßh Votener Miniferim Adufer en dei be ** die örttiſche Handelsmarine und 
* Geinlroacgenwart des Millaner Kuhrere zu verdonken, dahzurzen mit den usefſchirbbaren Moßnahmen für vie Eewabfetzung Induftrie. Inꝝm Mauatei i ulſchland auf dem beſten We 2 

— * ein lch Mveres Uugtuck vermleden orden ift. Rer Erotprrih beſchüftigt fel, ei deſſen Uufhehnusg vber Mauibie- 2— Verlulte i. ber Laiie und es findet dabei elne weſentliche 

Urdertünung ber Cäſerbäder. rung ein unbegtelllicher chtfinn Ham Schlaße des Urtiem heistüIinterftützung in die Koſten für Arbeiter, 

  

M. 
rembrnniltrem nuch deng: Irdem bie Reolrrung Witss alle blelr Pöckiichten icnoriertk. D 1 — im a in Aihenehntn weli bllliger ſind als in 

ir ein ganz „walficsr. e lleterte ie ben Kußen Bewein deß ihre Volttik und iürr Meihoben Euslanb. Deher De ei Torheit, zu glauben, raer. 
An ewtdementer bolen ant bem Mipgächic nicht beraniſübrrn. jendern enU pel- Rolle als ſeichee — Macht Wauen Ba Aeim enentell habe 

„iu icten -Ctne vin fendt zugrunde rlôten werden. ( iſt patrivtiſche 80 viele Faktoren gu ſeinem 
v. Wenn Sie in Mrer pfllct, alks zu kun boß ehr polche Erglernng Vetelligt vnd die 

euheetente, Ein Strerdein Stestirweft in jöhlgerr Hörs gleet vim. — Sam bmtn man Wa3- S —— — aſer pss Lamte, 

am 4. Juli e ic bs vie! Rermde untrr. gfauden. dan dieſr Kilen ſür die Verdältnlte im Fruiftant ce- 
Lder Heite bleibt Dier- wenn Sie den chrirden ind. to gut treſhen Ke auf die Wevierungb. Aunſt'“ und — — —— Madchen vor den Augen ſeiner 

Ersverein im Dabeverwaltungt- Mrattihen uaherek Eenelt gu. 

Doaßferſtandenachrichten am 25. Juli 192l. Mimmeru. die 7 mieh cb- 
diez vitlt wirder sleich 
Keliskert werden Wöentn. Vermiſchtes. Arern Duntt Seben beute 

Daß allt an Fremden vtr⸗ „ x — —5. 12 

End. KHuffallend in Wunlend lauſt Schiffe. Dol Daupffchift Bramn“ von 3000 K. „ 72•0 230 

ů gnker und der Gühnt ‚ü- 22 000 Ufund Eterling von Lyrwegen en Rublend verkauht 726 P2,54 
3 iern Maeſeh: ung . wordcn. Kußland bet außerden 20 andert Fahrzeuge gekauft, die — „„ 450 450 

Lohamgsrrell, Sinr ein. Erlammen nach KrHhangelft eeben ſolen und von dort nach dem — Lachorſase 2⁰2 302 
aßl mit 2 Wl. und Jeniftei, wo ſie meit dort eufgeſtellten Exportwaren beladen wer⸗ Aurzebrac Wolfsdorr.. — — 

*ur die Pertesn zind Teg Rezahbll. I Een follen Der Darepler Brenn in sach Gtsborg obgegangen. Montauerjpltze Auwachae. 1 39 — 
»ahbt die Steigt rung der funn dor: Labung mn⸗ Dmen die im weſentlichen aus landwirtſchaſt⸗ —.—ů—p————„—„ꝛ2—2—2— 

ehrerſt w ů ‚ Derantwortlich für Politit Dr. Wilhelm Bolze, üür den 
lrerte wöeder Erreicht Fyd. lichen Waſchinen beſteht Dir meiſten der gekauften Fahrzeuge ſind Darziget Rachrichtenteil und die Unterhaltungöbeilage ris 

Mi„eüwten Anmieldnog 
Wenn hei des v- Beret Enuͤliſche pder deutſche. Vom Jeniflet werden die Waren euf Weber. beide in Danzig: für die Inſerale GBrunvo Gwert 
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